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Fördermittel in Höhe von fast 2 Millionen Euro für Wegebau 

Ausbau von Wirtschaftswegen dank Fördermitteln  
 

Fulda, 21. Oktober 2022. Die Kommunen Eiterfeld, Herbstein, Hilders und Hof-
bieber hatten Förderanträge für die Ertüchtigung ihrer Wirtschaftswege gestellt 
und nun Fördergelder in Höhe von insgesamt 1,9 Millionen Euro erhalten. Den 
Kommunen wurden im Amt für Bodenmanagement (AfB) Fulda nun symbolisch 
Schecks überreicht.  

 

Die Marktgemeinde Eiterfeld wird mit dem Geld in Oberweisenborn den Hauptwirt-

schaftsweg zwischen Wölf und Ufhausen auf einer Strecke von 2,6 Kilometern erneu-

ern. Die angestrebte Erhöhung der Standfestigkeit zur Verbesserung der Fahreigen-

schaften ist insbesondere für den landwirtschaftlichen Verkehr auf diesem Verbin-

dungsweg von großer Bedeutung. Durch die gleichzeitig multifunktionale Nutzung als 

Rad- und Wanderweg wird sich auch im Bereich Freizeit und Tourismus eine Verbes-

serung ergeben. Der Gemeinde Eiterfeld wurden 355.372,30 Euro bewilligt. Die Wege-

erneuerung soll Ende 2024 abgeschlossen sein.  
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Der Stadt Herbstein kommen für die Erneuerung von drei multifunktionalen Hauptwirt-

schaftswegen in Herbstein, Steinfurt und Stockhausen insgesamt 465.205,15 Euro zu-

gute. Diese vorhandenen Asphaltwege sollen verbreitert und die Standfestigkeit erhöht 

werden, um der höheren Beanspruchung durch die heutigen Transport- und Erntefahr-

zeuge gerecht zu werden. Zusätzlich unterstützen diese Maßnahmen die Anwohner, 

regionale Betriebe, Händler und vor allem die Land- und Forstwirtschaft. Die Erneue-

rung der Wege soll bis Ende 2024 erfolgen.  

 

Die Marktgemeinde Hilders erhält für dieses Jahr 224.700 Euro Förderung für Ertüch-

tigungsmaßnahmen in Eckweißbach, Batten und Liebhards. Der multifunktional ge-

nutzte Weg in Eckweißbach in Richtung des Sportplatzes soll auf einer Gesamtlänge 

von einem Kilometer erneuert werden. Der Hauptverbindungsweg von Hilders nach 

Findlos sowie der Weg von Steinbach zum Bahnhof Milseburg werden auf 3,50 Meter 

ausgebaut um den heutigen landwirtschaftlichen Anforderungen gerecht zu werden 

und auch für Wanderer und Radfahrer einen Mehrwert darzustellen.  

 

Die Gemeinde Hofbieber wird mit der Förderung in Höhe von 840.998,56 Euro insge-

samt 13 Wege auf einer Länge von etwa 7 Kilometern erneuern. Die Maßnahmen in 

den Ortsteilen Langenbieber, Wittges, Elters, Kleinsassen und Allmus werden der neu-

zeitlichen massiven Beanspruchung durch größere Transport- und Erntefahrzeuge bei 

gleichzeitiger Verbesserung der Verkehrssicherheit durch die Mischnutzung der Wege 

gerecht. Es sollen auch Anwesen neu erschlossen und eine funktionsgerechte Nut-

zung durch landwirtschaftliche Fahrzeuge sowie Transport- und Lieferfahrzeuge mög-

lich werden. Die Maßnahmen werden Ende 2024 abgeschlossen sein. 

 

Die symbolischen Schecks wurden durch die Amtsleiterin Barbara Bachner an die Ver-

treter der Kommunen überreicht. Bei den geförderten Maßnahmen handelt es sich um 

sogenannte „dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnahmen“ für die 

die Europäische Union, der Bund und das Land Hessen Fördermittel bereitstellen. Zum 
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Stichtag Ende Februar wurden hessenweit insgesamt 12 Anträge auf Fördermittel ge-

stellt. Über die Hälfte der landesweiten Fördermittel gehen in diesem Jahr an Kommu-

nen im Zuständigkeitsbereich des Amtes für Bodenmanagement in Fulda.  Herbstein 

erreichte in diesem Ranking den ersten Platz, Eiterfeld den dritten Platz, Hofbieber 

landete auf den sechsten Platz und Hilders belegte schließlich den siebten Platz.  

 

Bildunterschrift: 

Von links nach rechts: Bürgermeister Markus Röder, Amtsleiterin Barbara Bachner, 

Bürgermeister Bernhard Ziegler, Bürgermeister Hermann-Josef Scheich, Fachbe-

reichsleiterin Anette Detig und 1. Beigeordneter Franz-Otto Vey. 

 

 

Über die Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG)  

 

 
 

Die HVBG ist eine moderne und zukunftsorientierte Verwaltung des Landes Hessen mit circa 1.400 

Beschäftigten. Sie gliedert sich in das Hessische Landesamt für Bodenmanagement und Geoinforma-

tion (HLBG) als Mittelbehörde und sieben Ämter für Bodenmanagement (ÄfB) mit fünf Außen- sowie 

Anlaufstellen.  

Die HVBG vereint die Landesvermessungs-, Kataster- und Flurbereinigungsbehörden in Hessen. 

Zu ihren Kernkompetenzen zählt das Führen des Liegenschaftskatasters; sie sichert damit das Eigen-

tum an Grund und Boden. Die HVBG fördert die nachhaltige und umweltgerechte Entwicklung ländlicher 

und urbaner Lebensräume durch die Instrumente der Flurneuordnung und des städtebaulichen Boden-

ordnungsrechts.  

Die HVBG stellt mit den Daten des Liegenschaftskatasters und der Landesvermessung Geobasisdaten 

als Grundlage für zahlreiche Fachinformationssysteme (z. B. im Bereich Ver- und Entsorgung, Umwel-

tinformation und Verkehr) zur Verfügung. Sie unterhält einen einheitlichen amtlichen Raumbezug zur 

Positionierung sämtlicher grundstücks- und landschaftsbezogener Informationen. 

Die HVBG sorgt für die Koordination der Geodateninfrastruktur Hessen (GDI-Hessen), über die verteilt 

vorliegende Geodaten sinnvoll genutzt werden können. 
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Mit ihren Geschäftsstellen der Gutachterausschüsse für Immobilienwerte schafft die HVBG Transparenz 

auf den Immobilienmärkten durch die Ermittlung und Bereitstellung aktueller Marktdaten (Immobilien-

wertermittlung).  

Weitere Informationen zur HVBG erhalten Sie unter hvbg.hessen.de 
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